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Beilage zu Nr . 31 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 6 . Februar 1884 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 4 . Febr . Ergänzung zu dem Berichte

jiber die 30 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
(Vergleiche den Bericht im Hauptblatt unserer gestrigen
Nummer .)

Abg . Frey erstattet namens der Petitionskommission
Bericht über die Bitte des Hauptlehrers Anton Troll von
Grimmelshofen um Erhöhung seiner Pension bezw . Unter¬
stützung und gelangt zu dem Anträge , das Hohe Haus
wolle diese Petition Großh . Staatsregierung zur Kenntniß -
nahme mit dem Ersuchen überweisen , den Bittsteller mit
einer angemessenen Unterstützung zu berücksichtigen, sobald
Mittel aus den der Verwaltung des Großh . Oberschulraths
unterstehenden Fonds oder Stiftungen zu diesem Zwecke
verfügbar werden .

Regierungskommissär Geh . Referendür Joos : Redner
wolle, ohne dem Kommissionsantrage irgendwie entgegen¬
zutreten , nur darauf aufmerksam machen , daß die Kom¬
mission theilweise von unrichtigen Voraussetzungen auszu¬
gehen scheine , indem die Mittel , welche nach dem Ele¬
mentarunterrichts - Gesetz der Oberschulbehörde zu Unter¬
stützungen zur Verfügung stünden , lediglich für noch im
Dienste befindliche , nicht aber für pensionirte oder ent¬
lassene Lehrer bestimmt seien ; eine Unterstützung der
letzteren falle unter den Gesichtspunkt der Armenpflege
und ressortire deshalb unter das Ministerium des Innern .
Indessen habe der Oberschulrath in derlei Fällen schon
wiederholt seine Vermittlung dadurch eintreten lassen, daß
er Gesuche wie das vorliegende empfehlend dem Verwal¬
tungshof mittheilte , und er werde in dieser Weise auch
die Bitte des pensionirten Hauptlehrers Troll behandeln ,
falls das Hohe Haus den Antrag seiner Kommission zum
Beschlüsse erheben sollte.

Dabei müsse Redner aber doch darauf Hinweisen , daß
der Ruhegehalt des Bittstellers keineswegs so sehr niedrig
stehe, wozu noch komme, daß der Petent nicht ganz ohne
Mittel zu sein scheine ; habe er doch im Jahre 1869 an¬
läßlich einer dienstpolizeilichen Untersuchung vor dem
Großh . Bezirksamts Bonndorf zu Protokoll erklärt , seine
Vermögensverhältnisse wären günstig , indem er für seine
Kinder ein ansehnliches Vermögen erspart habe .

Abg . Junghanns tritt dem Anträge der Kommission
mit der Begründung entgegen , daß es nicht Sache der
Kammer sei , in reine Verwaltungssachen einzugreifen , so
lange nicht grobe Mißbräuche der Regierungsbehörden
oder Verletzungen des bestehenden Rechtes zu Tage träten ,
was hier offenbar nicht der Fall .

Abg . Fischer spricht sich gegen die empfehlende Ueber -
weisung der Petition an die Großh . Staatsregierung ans ,
weil die vom Bittsteller bezogene Pension von 685 M .
durchaus auchreiche, um selbst in einer größer » Stadt für
sich allein anständig zu leben , wobei Redner auf die Ver¬
hältnisse von Freiburg verweist .

Der Präsident berichtigt den Abg . Fischer dahin , daß
der Kommissionsantrag nicht auf empfehlende , sondern
lediglich aus Ueberwnsung an die Großh . Regierung laute .

Abg . Edelmann kann sich mit den Ausführungen der
Abg . Junghanns und Fischer nicht einverstanden erklären ,
da es sich hier nicht um eine Erhöhung des Ruhegehaltes ,
sondern um gnadenweise Unterstützung handle ; die Verhält¬
nisse des 81jährigen , gebrechlichen Bittstellers seien dazu
angethan , demselben eine Unterstützung zu gewähren ; des¬
halb bitte Redner , den Kommissionsantrag anzunehmen .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters Abg . Frey ,
worin derselbe die bedingte Fassung des Antrags auf Ge¬
währung einer angemessenen Unterstützung — sofern näm¬
lich Mittel hierfür zur Verfügung stünden — betont , wird
der Antrag der Kommission unverändert angenommen .

Hierauf berichtet der Abg . Roß Hirt namens der Pe¬
titionskommission über die Bitte des Weichenwärters Phil .
Zimmermann in Guttenbach , Amts Mosbach , um Wieder¬
anstellung als Weichenwärter und beantragt , über die Pe¬
tition zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Strauß , dem es als Mitglied der Petitionskom¬
mission ferne liegt , einen anderen Antrag einbringen zu
wollen , richtet an die Großh . Regierung die Anfrage , ob
es nicht möglich sei , dem Bittsteller mit Rücksicht aus seine
anfänglich gute Dienstführung eine angemessene Unter¬
stützung zu bewilligen , da derselbe, wie Redner aus eige¬
ner Erfahrung wisse , in der That in größter Dürftigkeit
lebe und demnächst der öffentlichen Armenpflege anheim¬
fallen werde .

Regierungskommissär Ministeralrath Zittel : Der Bitt¬
steller habe schon früher ein Gesuch um Bewilligung einer
Sustentation beim Großh . Finanzministerium eingereicht ,
ober ohne Erfolg , weil , wiewohl nach dem Gesetze vom
Jahre 1876 es zulässig sei , entlassenen Bediensteten im
Falle dringender Nothwendigkeit eine Unterstützung zuzu¬
weisen, die früher angestellten Erhebungen das Vorhanden¬
sein eines solchen Bedürfnisses nicht ergeben hätten , indem
Zimmermann damals , selbst noch arbeitsfähig und ohne
die Pflicht der Ernährung einer größeren Familie , im
Besitze von Liegenschaften gewesen wäre und sich recht
wohl hätte unterhalten können. Dennoch aber würde es
nicht ausgeschlossen sein , daß , falls in der Folge beim
Gesuchsteller Arbeitsunfähigkeit und Bedürftigkeit wirklich
eintreten sollte , demselben eine Sustentation zugewiesen
werde , wozu jedoch eine Ueberweisung der Petition an
die Großh . Regierung nicht erforderlich sei .

Nachdem der Berichterstatter Abg . Roßhirt noch be¬
bemerkt hatte , der Appell an die Mildthätigkeit sei nicht
Gegenstand der KommissionSberathung gewesen, wurde der
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung angenommen .

HroßtzerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 5. Februar .

** (Karl Fischer , Ehrenmitglied deS Großh .
Hoftheaters f .) Ueber den jüngst nach kurzer Krankheit ver¬
schiedenen Karl Fischer , Oberrcgiffeur und Ehrenmitglied
unserer Hofbühne , mögen noch die nachfolgenden Notizen
Platz finden . Fischer war mit außergewöhnlichen Bühnenkennt -
niffen ausgerüstet , wie sie nicht sobald einem Manne in seiner
Stellung zu Gebote stehen mögen . Nicht weniger als fünfzig
Jahre wirkte er hier als Musiker , Schauspieler und Regisseur ,
wobei er so manchem jungen Talent fördernd zur Seite stand ,
so manche tüchtige Kraft , manchen lieben Kollegen kommen und
auch wieder scheiden sah, von der Bühne sowohl , welche die Welt
bedeuten soll , als von der Weltbühne , die er nun selber verlassen
hat . Die Verdienste Fischer 's um unsere Bühne sind groß und
werden ebenso wenig , wie er selber vergessen werden . Fischer
gehörte zu den bekanntesten , populärsten Gestalten Karlsruhes .
Wer wußte nicht , wen er vor sich hatte , wenn er dem freund¬
lichen Manne begegnete , der mit vorgebeugter Haltung » die mit
einem Schirme bewaffneten Hände auf dem Rücken , seinem ge¬
wohnten Ziele zuwandelte ? Eine große Anhänglichkeit hatte
Fischer der österreichischen Kaiserstadt Wien bewahrt und es wer¬
den wohl wenige Sommer vergangen sein , in denen er derselben
keinen Besuch abstattete . Sein liebenswürdiges , freundliches Be¬
nehmen , seine große UnterhaltungSgabe , seine Bereitwilligkeit , mit
der er von seinen künstlerischen Erlebnissen erzählte , gewannen
ihm viele aufrichtige Freunde , die ihn vermissen « erden . Fischer
war mit der ehemals hochberühmten Sängerin Schwarzböck
verehelicht , die noch hier lebt . Der Dahingeschiedene erreichte
daS hohe Alter von 83 Jahren . Möge ihm die Erde leicht sein !

6 ( Geographische Gesellschaft .) In der 8 . Sitzung
der Badischen Geographischen Gesellschaft am 17. Januar sprach
der Privatdozent an der Universität Freiburg Herr 0r . Koch
„über Labrador und seine Bewohner "

. Der Vortragende , welchem
ein 13monatlicher Aufenthalt in diesem Lande als Mitglied der
deutschen Polarstation vollauf Gelegenheit geboten hatte , Land
und Leute kennen zu lernen , besprach zunächst nach einigen ein¬
leitenden Bemerkungen über den Zweck seiner Mission an die
Küste Labradors die geographische Lage und die Topographie
deS Küstenlandes . Die Lage ist bedeutend südlicher . als man
des rauhen KlimaS wegen annehmen sollte . Die Küstenland¬
schaft macht den Eindruck eines zum Theil unter die MeereS -
fläche getauchten Kontinents . Dringt man von der Küste auS
in ' s Innere vor , so kommt man schon nach etwa 5 Tagereisen
auS dem GcbirgSlande auf ein Hochplateau und nach weiteren 2
Tagereisen zur Wasserscheide ; diese nähert sich der Küste nach
Nord zu mehr und mehr und liegt in der Nähe der nördlichsten
Station Ramah nur noch eine Tagereise von der Küste entfernt .
Die Gebirge nehmen von Süd nach Nord an Höhe zu ; die süd¬
lichen übersteigen 1000 Fuß nur an zwei von Westen nach Osten
streichenden Gebirgszügen von 3000 Fuß Höhe und mehr , es find
dies die Kiglapäd (Sägezähnc ) und die Kaumajat (die Glän¬
zenden) ; die nördlichen bauen sich nördlich von Hebron zu einem
GebirgSlavde auf , das in seinen grotesken Formen an Tirol
erinnert . Vier hohe PcakS erreiche» bei Aulazivik eine Höhe
von 8- bis 10 .000 Fuß . Alle Berge , die niedriger sind als 2000
Fuß , sind durch die Thätigkeit deS das Land in früheren Perioden
bedeckenden Eises abgerundet » Polirt und mit FelStrümmern
(Grundmoränen ) bedeckt . Die höheren Spitzen dagegen sind
durch den Frost in enormer Weise zerklüftet , bedeutend mehr
als dies auf den höchsten Gipfeln der Alpen der Fall ist.
Im südlichen Tbeile sind die Thalsohlen mit Tannenwäldern
bedeckt bis zur Napartokbucht (Napartok heißt die Tanne ) , die
zwischen Okak und Hebron liegt ; nördlich von dieser finden sich
nur zwergförmige Birken und Weiden . Die ganze Küste ist aber ,
wo der Fels nicht zu steil ist , mit einem üppigen Moosteppich
bekleidet. Der Vortragende ging dann über zur Schilderung der
Bewohner der Küste , lieber die Ureinwohner geht nur eine Sage
bei den Eskimos ; eS finde» sich jedoch auf den äußern Inseln alte
Ruinen von Häusern , die in ihrer Bauart von den Häusern , wie
die Eskimos sie jetzt bauen , abweichen. Der erste Eindruck , den
der neu ankommende Europäer von den Eskimo » erhält . ist in
ästhetischem Sinne ein entsetzlicher, aber der Vortragende ver¬
sicherte , daß sich dieser Eindruck nach einiger Zeit so verwischt ,
daß er zuletzt doch schöne und weniger schöne Gesichter unter den
Eskimos zu staden meint . Die Eskimos der Labradorküste sind
sowohl in Kleidung wie in Nahrung unter starkem Einfluß der
Europäer . Denselben gehört bereit » Tabak , Brod und MelasseS
zu den Lebensbedürfnissen ; man sieht dieselben nur noch bei ein¬
tretender Kälte und Sturm im Winter in ihren Kleidern au »
Seehunds - und Rennthierpelz , sonst geben sie wollenen Stoffen
den Vorzug . Die seit länger als einem Jahrhundert unter den
dortigen EskimoS wohnenden Missionare der Brüdergemeinde
haben nicht nur alle Eskimos zu Christen gemacht , sondern ihr
Einfluß ist auch in hohem Maße civilisirend gewesen . Während
der Wiotermouate von Weihnachten bis Ostern (die EskimoS sind
zu dieser Zeit sämmtlich auf den Stationen anwesend ) wird Schule
gehalten , so daß jeder Eskimo lese» , schreiben und rechnen
kann . Hervorzuhsben ist der Sinn für Musik , den die Eskimo »
haben ; beinahe die Hälfte derselben spielt irgend ein Instrument .
Zum Kirchengesang spielen nur Eskimo » die Orgel und bilden
daS kleine Orchester . So groß diese Erfolge der Missionare sind ,
ist e» ihnen doch nicht gelungen , die EskimoS zu wirthschaftlich
selbständigen Menschen heraozubilden . — Redner erläuterte nun
deS Näheren daS Leben eines Eskimo » während de » ganzen
JahreS . Nach Ostern Reuothier -Jagd und SeehundS -Fang vom
Eise au », im Frühling Lachsforelleu -Fang , Kabeljau - Fischerei im
Sommer , Rennthiee -Jagd im Frühherbst und SeehundS -Fang im
Spätherbst . Der Eskimo benutzt für die Aufspeicherung von
Vorräthen für den Winter nur den herbstlichen SeehundS -Fang ;
er ist in der Regel trotz aller Vorstellungen der Missionare nicht zum
Fischen de» Kabeljau » der in ungeheuren Mengen die Küste be¬
sucht, über seine augenblicklichen Bedürfnisse hinaus zu bewegen .
Schlägt der Seehund -Fang im Spätherbst fehl , so ist Hongers -

noth dann die Folge . Die Kommunikation zwische » den Stationen
findet im Sommer zu Kajak (Brot ) statt , im Winter (der Haupt¬
reisesaison ) wird sie mit dem Hundeschlitten bewerkstelligt . —
Redner schilderte dann genauer , wie die Bespannung eingerichtet
und die Führung des Schlittens gehandhabt wird . Der Vortrag
berührte dann noch kurz die übrigen Bewohner de» Landes :
1) die Indianer , die zusammen mit den Füchsen und Wölfen den
Rennthier -Herde » » achziehen ; 2) die Settler (Ansiedler ) , welche
sich seit kurzem dort niedergelassen haben , sich stark vermehre » und
wohl die zukünftigen Bewohner dieser Küste sein werden , da die
ESkimoS im Aussterben begriffen sind . Die » Ausflerben rührt nach
dem Vortragenden daher , daß die Eskimo » durch ihre mehr euro¬
päische Lebensweise und Nahrung nicht mehr so widerstandsfähig
gegen die Unbilden der Witterung sind wie früher und daß zwei¬
ten » auch durch die Berührung mit den Europäern . namentlich
den newfundländischeu Fischern . Epidemien eingeschleppt « erden .
So starben im Jahr 1881 etwa 20 Prozent aller ESkimoS au den
Masern . Zum Schluffe zeigte der Vortragende ESkimo - Kleider .
getrocknete Pflanzen , Photographien von Eskimo - Häusern und
von den Eskimos gefertigte äußerst zierliche Kuocheoschnitzereien.

In der S. Versammlung der Gesellschaft vom 24 . Januar
sprach Herr Karl Wagner auf Grund eigener Anschauung und
Erinnerung über daS hinteriudische Königreich Siam . Bezügliche »
Bericht behalten wir vor .

Der in der letzten Sitzung in Aussicht gestellte Vortrag de»
Herrn vr . Max Büchner wird , wegen dessen Erkrankung,
später stattfinden.

* Pforzheim , 2 . Februar (Sektion de » Deutschen
Kolonial Vereins ) . Nach Schluß de» schon erwähnten Vor¬
trags de» 0r . Fick blieben die hiesigen Mitglieder des Deutsche »
Kolonialvereins und eine Anzahl sonstiger Freunde der VereinS -
bestrebungen noch längere Zeit zu zwangloser Besprechung der
K - lonialfrage vereinigt . Oberbürgermeister Groß trat für die
Sache des Kolonialverein » mit warmen Worten ein und fand
mit seinen Ausführungen die Zustimmung aller Anwesenden .
Es erfolgte eine Reihe neuer Beitrittserklärungen , und wurde
al »dann der Beschluß gefaßt , zur Gründung einer besonderen
Sektion deS Kolonialvcreins am hiesigen Orte zu schreiten. Es
wurde allgemein anerkannt , daß die Bürgerschaft der Stadt
Pforzheim mit Rücksicht auf ihre Weltindustrie eia ganz hervor¬
ragendes Interesse an der thatkräftigeu Unterstützung überseeischer
HaudelSunternehmuugen und der Ausbreitung des deutschen
Einflusses in außereuropäischen Ländern habe.

/ Heitershei « , 4 . Febr . ( Viehmarkt . ) Der heute dahier
abgehaltcnc Vichmarkt war mit 730 Stück Rindvieh befahren ,
und obgleich viele Händler sich eingefunden hatten , wurden dennoch
wenige Käufe abgeschlossen, da die Verkäufer an den bisher hohen
Preisen festhielten . Nach allen Wahrnehmungen haben die Vieh -
Preise ihren Höhepunkt erreicht, bezw. überschritten.

^ Vom Podensee , 3. Febr . ( Verkauf . EiSmangel .)
Wie wir hören , ist da » große Blattau 'sche Waareugeschäft in
Ueberlingcn , das vorzugsweise die Manufakturbranche umfaßt ,
dieser Tage zum Preise von 90,000 Mark an den Direktor der
Vorschußbank Stockach , Hrn . Seiner , verkauft worden . Hr .
Lciner hat durch die Zuverlässigkeit und Gewandtheit der Dienst -
führung sich in seinem bisherigen Wirkungskreise volles Vertrauen
und allseitige Achtung zu erwerben gewußt . — Die Fortdauer
der milden Witterung ist den Bierbrauern etwas unwillkommen
und der Mangel an Eis hat dieselben in die Lage versetzt, schon
im vorigen Monat zahlreiche Waggouladungen von Gletschereis
auS dem schweizerischen Nachbarland - zu beziehen.

Verschiedenes .
— ( Der kürzlich in Frankfurt a . d . Oder verstorbene

königliche Mnfikdirektor Gottfried Piefke ) war eine histo¬
rische Persönlichkeit . Seme Bedeutung für die Entwicklung der
preußischen Militärmusik sichert ihm eio dauerndes Andenken. In
den vierziger Jahren war Piefke der erste Kapellmeister in der
preußischen Armee , der mit der Kapelle deS Leib - Grenadier - Regi -
ments klassische Musikstücke Gluck'S , Symphonien von Haydn ,
Mozart und Beethoven zum Vortrag brachte. Eine Exkursion
der Kapelle nach Berlin brachte Piefke Renommee und die Theil -
nahme nicht nur der Koryphäen der Kunst der Musik , sondern
auch der Mitglieder des königlichen Hauses , die seitdem niemal »
erloschen ist . Graf Rederu , Meyerbeer . Liszt . Richard Wagner
u . A . schätzten seine hohe Begabung für Instrumentation und
waren bestrebt , ihm ihre Sympathie bei jeder Gelegenheit zu be¬
kunden . Die Kämpfe von 1884, 1886 und 1870 71 haben Piefke 's
Namen auch jenseits der Grenzen Deutschlands bekannt gemacht .
Der glänzendste Moment in dem Leben Piefke's war der 18 . April
1864 , der Tag de» Sturmes auf die Düppeler Schanzen - Der
damalige Kapellmeister des Leibregiments . Piefke, hatte die Musik -
corps des 8 . , 18 . , 35 . und 60 . Regiments in der zweiten Parallele
versammelt und von dort aus den Angriff mit den freudige »
Klängen de- SturmmarscheS begleitet.

- Wie « . 3 . Febr . (Josefine Gallmaher ) ist heute Morgen
um °/i6 Uhr nach furchtbaren Todesqualen und stetem Delirium
gestorben . Die berühmte Soubrette , die als die bedeutendste Vertre -
terin de» spezifischen Wiener HumorS in Deutschland wie in Amerika
stets die stürmischesten Erfolge errungen hat . ist 45 Jahre alt
geworden . Die „ fesche Pepi ", wie sie der Wiener Volksmund
getauft Hot, vereinigte in sich in überraschendster Fülle alle Gaben ,
welche zur Darstellung des derberen wie deS feineren Possen -
Humor » erforderlich sind . Ihre Gliedmaßen waren ebenso be¬
redt , wie ihre GefichtSzüge und diese ebenso ausdrucksweise wie
ihr Lachen und ihre Rede . Eine einzige komische Haodbewegung ,eine drollige Grimasse von ihr genügte , um einen AuSbruch der
Heiterkeit zu erregen . Und auch die gewagteste Beste , daS freieste
Wort behielt , von ihr geäußert , noch einen anmnthigen Reiz .
Wo sie immer hinkam als Gast , gewann sie sich im Fluge die
Sympathie von Alt und Jung . Eine ganze Literatur von Possen
und Schwänken ist ihretwegen geschrieben worden ; eine ganze
Schule im Soubretteofach hat sich nach ihr gebildet. Schließlich
ist diese Künstlerin im Mangel gestorben, nachdem sie früher in
überschäumender Lebenslust Tausende verschenkt hatte . Ein dum¬
mer Streich , den solche Damen nicht selten begehen, blieb auch
ihr nicht erspart : daß sie in vorgerückterem Alter einen jungen
Mann heirathete , dessen sie sich mit Opfern wieder entledi¬
ge» mußte .



Handel und Verkehr .
Hnndelsberichte .

verloosnnge « . Ras säuische SS fl. - Loose vom Jahre
1837 . Zieh »»« am 4 . Februar . Auszahlung am 1 . Mai 1884 .
Lei der heute fortgesetzten Ziehung wurden nachfolgende Gewinne
gezogen : Nr . 33950 a 15.000 fl . Nr . 3S687 69121 84935 a 65 fl.
Nr . 3994 8516 17729 22862 28157 45382 53054 71894 a 55 fl .

Stadt Antwerpen 100 Fr . - Loose vom Jahr 1867.
Ziehung am 1 . Februar . Auszahlung am 1 . Mai 188 V Haupt -
preise : Nr . 151026 a 30 .000 Fr . Nr . 52297 a 5000 Fr . Nr . 43159
142025 » 1000 Fr . Nr . 30921 190098 211025 257675 » 500 Fr

v . Frankfurt . 2 . Febr . ( Börsenwoche vom 26 . Jan .
bi- 1 . Febr .) Die Börse hat nach einer Pause während der Bor¬
woche neuerdings ihren Kreditaktien - Vormarsck fortgesetzt , der
natürlich nicht verfehlte , auch auf andere Werthe mehr oder
weniger vortheilhaft zu iuflueuziren . In erster Linie trug zur Ent¬
wicklung einer nach oben strebenden Tendenz die anhaltend hausse-
luftige Disposition de- Wiener Platzes bei . wo wiederum Kon -
versionSgeriichte zirkulirten . Auch die Westmärkte beeinflußten den
Verkehr in günstiger Weise . Die in kurzer Frist bevorstehende
Reutenemisstou hielt die Pariser Börse in guter Stimmung , und
der Londoner Markt fand sich durch die Mission des Generals
Gordon zur Schlichtung der Wirren im Sudan stimulirt . weß-
halb EgYPter große Festigkeit bekundeten . Außerdem gingen von
dieser Seite Impulse zur Favorisirung von Spaniern auS . Am
Mittwoch war wieder eine schwächere Haltung bemerklich, die auf
Realisationen anläßlich der Ultimoliquidation zurückgeführt wurde .
Eine Ausnahme machten , wie bereits an den Bortagen , auf den
Nebengebieten : Westsicilianische Bahnaktien , welche zunächst von
der allgemeinen guten Disposition profitirten , die gegenwärtig
auf verschiedenen Börsenplätzen für italienische Papiere herrscht .
Der Donnerstag brachte , nachdem die Liquidation ohne Schwie¬
rigkeit bei flüssigem Geldstande verlief , wieder bessere Tendenz ,
die sich heute noch intensiver gestaltete . Außer Wien soutenirte
beute (Freitag ) auch Berlin die steigende Bewegung , die schließ¬
lich sich noch über eine größere Anzahl von Werthgebieten aus¬
breitete . Staatsbahn - Aktien und Lombarden waren wegen ihrer
inbefriedigenden Wochenausweise heute eher rückgängig .
Kreditaktien wurden während der Woche ä 263V, —266 ' /, —265 '/.
—S67Vs—265V-—267 und 268V- gehandelt . StaatSbahn -Aktien
gingen 4 267 ' /. - 27lV -- 269 ' /»- 273 - 270 ' /«—271 ' /. und 271V.
um . Galizier variirten zwischen 249 —252' /. — 251 ' /« - 252 —251 ' /«
und 252V« . Lombarden waren ä 119' /« - 121— 120 ' /«—122' /. —
121' /, —122 ' /« und I23V , im Umsatz . Oesterr . Bahnen zogen

— IS Rmk ., 1 Gulden o. W . 2 Rink-, 1 Franc — 80 Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . 98V,
« 4 „ fl . 101 V.
, 4 „ M . 102' /«

Bayern 4 Obligat . M . 102 ' /,
Deutsch ! . 4 Reichssnl . M . 102' ", ,
Preußen 4V, " a

' Cons . M . 103'
.,

„ 4»/, Consols M . 102' /,
Sachsen 3°/» Rente M . 83
Wtbg . 4' /-Obl .v -78/79 M . 105' /«

. 4 Obl . M . 102V-
Oesterreich 4 Goldrente fl . 84 ' /.
. „ 4Vs Silberr . fl . 67" /, »

„ 4V° Papierr . fl . 67 ' ,
„ SPaPierr . v . 1881 79 ' «

Ungarn 6 Goldrente fl . 102" /, ,
„ 4 fl . 75 " /. .

Italien 5 Rente Fr . 93' .
Rumänien 6 Oblig . M . 103' «
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 86 ' /«

, 5 Obl . v . 1877 M . 90 ' /.
, 5U . Orientanl . PR . 56' /
. 4 Cons . v . 1880 R . 72' «

Schweb . 4 in Mk . 98 " ,«
Span . 4 AuSländ . Rente 60" /i«
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 103V«

„ 4"/» Bern 1880 F . 100' /«
N .-Amer .4' /,C .Pr . 189lD . 111' /,
N .-Amer . 4E - Pr . 1907D . -
Egypten 4 Unis . Obligat . 68' /, «

Bank -Aktie « .
4V- DeutscheR . - BavkM . 198
4Badische Bank Thlr . 118 ' j«
5 Basler Bankverein Fr . 120' /,
4 Darmstädter Bank fl . 153V,
4 Disc .- Kommand . Thlr . 195
5 Frankf . ÄankvereinTblr . 92
5 Oest . Kreditanstalt fl . 266' /
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109' /«
5D . Effekt - u . Wechsel- Bk .

40"/» eisbezahlt Thlr . 127' /,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 54
4Heff -Ludw . - BahnThlr . 109V»
4Meckl .Friedr . - FranzM . 203 ' «
3 V« Oberschles .- St . Thlr . 278V»

' theilweise im Kurse an und sind Besserungen zu verzeichnen bei :
« lföld IV. fl . , « öhm . Nord V- fl -, Böhm . West 2V. fl . Busch -
tiehrader 1 fl . , Rudolf IV « fl . . Dux -Bodenbacher verloren 3 ' /, fl . ,
Ungar . Nordost 1 fl . Schweizerische Bahnen standen wieder in
lebhaftem Verkehr . Gottbard - Aktien stiegen von 96" , - 102 und
schließen 96' /, . Schweizer Central besserten sich IV, Pro ». Schwei¬
zer Nordost und Ber . Schweizerbahnen sind matter . Sproz . West -
sizilianische Bahnaktieu fanden , wie schon oben erwähnt , rege Be¬
achtung und avancirten im Laufe der Woche von 83 ' /« bi» 84"

«.
Von deutschen Bahnen hielten sich Mecklenburger fest . Hessische
LudwigSbaha sind etwas fester . Marienburger aus Berliner
Verkäufe nachgebend . Ausländische Fonds wurden meist zu ouf -
wärtSgehenden Kursen gehandelt . Oesterr . Goldrente besser,
andere Renten schwächer. 4proz . Ungar . Goldrente stellte sich' /« Proz . höher . Italienische Rente etwas höher . Russen neuer¬
dings gefragt und durchweg besser. Sanier waren L 59' /, «—60' /,
im Umsatz. Türken höher , Egypter wurden von 68 ' /,, - 69 ' V ge-
handelt . Oesterr . Prioritäten sehr fest. Raab - Oedenburger Prio¬
ritäten beliebt . Wie verlautet » hat daS Konsortium den Betrag
dieser Prioritäten vollständig ausverkauft . In gutem Begehr
zeigten sich auch Sproz . steuerfreie Graz -Köflacher Looswerthe
steigend . Banken , namentlich die spekulativen Aktien , bei lebhaf¬
ten Umsätzen höher . DiSconto - Commandit stiegen 1 ' /, Proz . ,
Darmstädter ' /» Proz . , Dresdener ' /, Proz . , Amerik . Prioritäten

! fest. Georgia Aid gewannen 4' /» Proz . Bon Städte -Bonds :
! Jersey City erheblich höher . Jndustriepapiere konnten in der

Mehrzahl ihren Kursstand erhöhen . Wechsel thcuerer . Privat -
diSconto 2' /« Proz .

(Submissionen .) Nach Mittheilungen auS den Nieder¬
landen hat die Holländische Azeren Spoorweg - Matschappy zu
Amsterdam für den 11 . Februar d . I . bi» Nachmittags halb
2 Uhr eine Submission auf Lieferung von 15 .000 halbrunden und
1000 viereckigen Querschwellen von Eichenholz in zwei Loosen
ausgeschrieben . Die näheren Bedingungen sind für 1 Fl . in der
Amtsstube deS Ingenieur van de« Weg , 0 . 2 . Achterburgwal
bei der Hoogstraat 171 zu Amsterdam zu erhalten . — Ferner hat
nach Mittheilungen aus Amsterdam die Niederländische Bibel¬
genossenschaft für den 18 . Februar d . I . bis Nachmittags 2Vs Uhr
eine Submission auf das Einbinden von 5500 Lutherischen Bibeln
in Royal 8° und von 66,000 Exemplaren des Neuen Testaments
mit Psalmen in 32 °. beide nach Modell , ausgeschrieben . Die
näheren Bedingungen sind bei I . van Leeuwen , Amsterdam ,
KeizerSgracht Nr . 547 , zu erfahren , an welchen auch die Ange¬
bote einzusendcn sind .

/ Mannheim , 4 . Febr . (Rab u S u . S toll . ) FürRoth -

, u u - vrouri - iriiur immer eaiimieoener ans , oayer zeigtedaS Geschäft m vergangener Woche sich von einer recht freund -
uchen Seite ; die Umsätze waren ziemlich belangreich und da die
Forderungen für hierländische Saaten bei schwachem Angebox
höher waren . begnügten sich die Abnehmer mit den billigeren
amerik . Saaten , trotz der eiugeimpften Abneigung und Borur -
theile , welche gegen dieselben vorherrschen . Luzerne erfreute
sich ebenfalls guter Aufnahme ; die Lage deS Artikels ist eine
durchaus gesunde und verdienen die heutigen Preise alle Aufmerk¬
samkeit . In Gelbklee ist eS etwas ruhiger , da in Folge der
festen Haltung der Eigner die Exportkrage nachgelassen hat .
Von Esparsette kommt wenig in paffender Waare vor . doch
ist auch der Abzug schleppend . Weißsaat und » lsyke ohne
Veränderung bei sehr schwachen Borräthen . Wir notireu heute
je nach Qualität : Rothsaat llO L 130 M . , Luzerne 95 L 115 M . ,dito Provencer 125 L 130 M . . Gelbklee 44 4 SO M „ Esparsette
34 4 35 M . , Weißsaat 165 4 200 M . , Alsyke 165 4 180 M .
per 100 Kilo brutto ab hier .

Der heutige Tetreidemarkt verkehrt wieder in mehr ge¬
drückter Stimmung und selbst bei nachgebenden Preisen will kein
Zug in daS Geschäft kommen . Die heutigen Preise bleiben :
Weizen 19 4 22 ' /, M . , Roggen 16V, 4 18 M . . Gerste 16 4
17 M . , Hafer 13 4 14 M . Per 100 Kilo netto .

Köln , 4 . Febr . Weizen lovo hiesiger 19 .— , looo fremder
19.20, per März 17 .70 , per Mai 18 . 10. Roggen looo hiesiger
14 .50 , per März 13 .80 , per Mai 14 .30 . Rüböl Io« , mit Faß
35.— , per Mai . 34 .—. Hafer Weo hiesiger 14.50.

Bremen . 4 . Febr . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 8 .20 , per März 8 .35 . Per April 8 .45, Per Mai
8 .55 , per August - Dezember 9 .— . Ruhig . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt ' 44 ' /, .

Paris . 4 . Febr . Rüböl per Febr . 79 .—. der März 78 70,
Per März -Juni 78 . —, per Mai -August 77.70 . Behauptet . — Spi¬
ritus per Febr . 44 .20, per Mai -Aug . 46 .70. Still . — Zucker ,
weißer , disp . Nr . 3 , per Febr . 52 .20, ver Mai -Aug . 54 .20.
Still . — Mehl . 9 Marken , per Febr . 47 .90, per März 48 .60,
Per März - Juni 50 . 10, per Mai - Aug . 51 .90 . Behauptet . — Weizen
per Febr . 23 .—. per März 23 .20, Per März -Juni 23 .90, per
Mm - Aug . 24 . 70. Still . — Roggen ' per Febr . 15.20 , Per März
15.50, ver März - Juni 16.—, Per Mai -Aug . 16.70 . Still . —
Talg 92 . — Wetter : schön.

Antwerpen , 4 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Rafsinirt . Type weiß , diSP. 20' /» .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 4 . Februar 1v84 .
4V- Pfälz . Maxbahn fl . 129 ' ,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 98 ' /,
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 193 ' «
8" , Thürinq . liit . L . THlr . 216
5 Böhm . West -Bahn fl . 259V»
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl . 251 ' ,
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl . 268 ' / .
5 Oest . Süd - Lombard fl . 122
5 Oest . Nordwest fl . 155 '/.
5 , „ lüt . S . fl . 173
5 Rudolf fl . 150 '/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw . - B . M - 101' «
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 101" /, ,
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 89 ,
4 „ steuerfrei fl . 93 '

, »
5 Franz - Josef v . 1867 ist. 87 V«
4 '/, Gal . C .- Lud . 1881 fl . 83 '/«
5 Mähr . Gceuz - Bahn fl . 72 " , „
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M . 103 ' .
5 Oest . Nordw . Vit . fl . —
5 Oest . Nordw . lüt . ö . fl . 86V,

5 Voralberger fl . 87' /«
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 103V
5 IV 105V.
4 Schweiz . Central 98 ' ,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103' /«
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 59
5 Oest . Staatsb . -Prior . fl . 105V,
3 dlo . I - Vlll L . Fr . 77 '/.
3 Livor . I ->t . 6,111 u . V2 58 '/,
5 Toscan . Central Fr . 94 ' /, »

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . - Pfdbr . 99 ' /«
5 Preuß . Cent . - Bod .- Cred .

verl . 4 110 M 115
4 dto „ 4 100 M . 100 ' /,
4V- Oest . B . - Crd . -Anst . fl . 10l «/«
5 Raff . Bod .- Cred . S .R . 86 /«
4°

.» Süd - Bod . - Cr .- Pfdb . 100
Verzinsliche Loose .

3V- Cöln -Mind . Thlr . 100 126 '/, «
4 Bayrische „ 100 133' /«
4 Badische „ 100 133 /«
4Mein .PrPfdb .Thlr . 100 117 °/,

rubel — Rmk. 3. so Pfg ., 1 Mark Banks — Rmk. 1. 50 Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 123 ,
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 —
5 . V. 1860 „ 500 119/ «
4Raab - GrazerTblr . 100 94V«
UnverzinslicheLoosepr .Stück
Badischefl . 35 Loose —
Braunfchw .Thlr .SO-Loose 99 .—
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 316 . -
Oesterr . Kreditloosefl . 100

von 1858 315 .—
Ungar . Staatsloosefl . 100 223 80
Ansbacherfl . 7 - Loose 29 .80
Augsburgers ! . 7 - Loose 28 .30
Freiburger Fr . lS - Loose 26 -60
MailänderFr . lO- Lsose 14. 75
Meiningerfl .7 - Loose 27 .20
Schweb . Tblr.lO-Loose 61 .—

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .25
W -en kurz fl . 100 168.60
Amsterdam kurz fl . 100 168 .90
London kurz 1 Pf . St . 20 .44
Dukaten 9 .49 —53

Dollars in Gold 4 . 16—20
20 Fr . - St . 16 .21 - 24
Ruff . Imperials 16 .63 — 72
Sovereigns 20 .31 — 35

Städte - Obliyatione « nnd
Industrie - Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 100 ' /, ,
4Pforzheimer „ 1833 99 ' /,
4' /, Baden - Baden „ —
4Heidelberg „ 99 " /. »
4Fceiburg „ 100 ' ,
4Konstanzer „ 99 ' ,,
Ettlinger Svinnerer o .Zs . 129 V ,
Karlsruh . Maschinenf . dto . 113
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 123V,
3°/»Deutsch .Phöa .20 °/.Ej . 168
4 Rh . Hypoth . -BankSO "/,

bez . Thl . 112 ' ".
5 Westeregeln Alkali 160
Reichsbank Discont 4°/»
Franks . Bank . Discont 4°/,

Tendenz : matt .

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote .

C .260 . 3 . Civ . Nr . 713 . Karlsruhe .
Kaufmann Anton Speyer von Lon¬
don , vertrete » durch Rechtsanwalt
Grumbacher dahier , hat das Aufgebot
der bad . 35 - fl . - Loose Serie 1608 Nr .
80362 . Serie 1608 Nr . 80363 . Serie
2342 Nr . 117085 und Serie 2342 Nr .
117089 , deren Besitz und Verlust glaub¬
haft gemacht wurden , beantragt . Der
Inhaber dieser Loose wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Dienstag den 19. August 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — ange¬
ordneten Termin seine Rechte anzu -
meldeo und die fraglichen Loose vorzu¬
legen , widrigenfalls die KraftloSerklä -
ruvg derselben erfolgen würde .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1884 .
GerichtSschrerberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jolly .

C .457 . 1 . Civ .-Nr . 1699 . Karls¬
ruhe . Gutsbesitzer Hermann Mar¬
cus e aus Niederwalluf , z . Zt . in Mainz ,
vertreten durch Rechtsanwalt A . Kusel
dahier , hat das Aufgebot der 4V« Ba¬
dischen Prämienobligation von 100 Tba -
ler vom Jahre 1867 Serie 312 Nr .
15578 , sowie deS Badischen 35 - Gulden -
LooseS Serie 4242 Nr . 212052 , deren
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber dieser
Werthpapiere wird aufgefordert , spä¬
testens in dem auf
Freitag den 19 . Dezember 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — anbe -
raumteu Termin seine Reckte anzumel¬
den und die bezeichneten Werthpapiere
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1884 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Jolly .

BerwögeuSabsouSerimgen.d -880 . Nr . 732 . Freiburg . Durchllrtberl der l . Cwilkammer des Großh .Landgerichts Freiburg vom Heutigenwurde die Ehefrau deS Ferdinand Ru¬
dolf Braun . Albertme , geb . Kiefervon Freiburg , für berechtigt erklärt ,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 22 . Januar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
E . Müller .

B . 872 . Nr . 2076 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Nikolaus
Keller , Anna Maria , geh . Keller in
Neckarhausen , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 23 . Januar 1884 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenstnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . Januar 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .

Brkamltmachlmg .
B .836 . Nr . 682. St . Blasien .

Josefine Malzacher , ledig , von Mut -
ierslehen , wurde durch diesseitiges Er -
kenritniß vom 31 - Dezember 1883 , Nr .
12,513 , entmündigt . Als Vormund für
dieselbe wurde unterm Heutigen Josef
Malracher , Accisor von Unteribach ,
aufgestellt .

St . Blasien , den 28 . Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bury .
Strafrecht - Pflege .

Ladung .
C .3S7. 3. Nr . 1288 . Engen . Der

26 Jahre alte , in Paris geborne Kauf¬
mann Paul Sailer von Binningen ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubpiß auSgewandert zu sein . — lieber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 St . G .B . —

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 29 . März 1884,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandluug geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirks -Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Engen , den 25 . Januar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .' C .425 . 3. Nr . 864 . Ettenheim . Der

28 Jahre alte ledige Maurer Karl
Schmidt von Kivpenheimweiler wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
fein.

Uebertretuog gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht - hierfelbst auf
Donnerstag den 20 . März 1884,

Vormittags V,9 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Etten -

heim (RathhauS ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßorduung von dem König ! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Ettenheim , den 23 . Januar 1884 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .399 . 3 . Nr . 510 . Müllheim .
Ernst Friedrich Dürrschnabel von
Britzingen und Gottlieb Heß von Kep -
Penbach , zuletzt in Niederweiler , werden
beschuldigt . Elfterer als beurlaubter Re¬
servist , Letzterer als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebcrtrelung gegen 8 360 Nr . 3
R .StG . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 24 . März 1884 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandluug geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . vom Kgl . Bezirkskommando
zu Lörrach ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Müllheim , den 22 . Januar 1884 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .440 .2 . Nr . 1971 . Lörrach . Fri¬
dolin Schweitzer von Reuthe . zuletzt
in Stetten , uud Gustav Adolf Rotzler
vonDoffenbach , zuletzt in Lörrach , wer¬
den beschuldigt , als beurlaubte Reser¬
visten ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ;

Uebertretung gegen 8360 ' R St . G . B .
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts auf
Mittwoch den 26 . März d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr -
bezirks - Kommaudo zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 23 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Appel .

C . 358 . 3 . Nr . 1036 . Wolfach . sDieust des stehenden Heeres oder der
1 - Der 29 Jahre alte Schneider .Flotte zu entziehen , ohne ErlaubnißdaS

Goltyard H kitz m ann von Bundesgebiet verlassen oder nach erreiche
lenbach , „ flem mililärpstichtigem Alter sich außer -

2 . der 31 Jahre alte Hugo Pf aff halb des Bundesgebiets aufgehaltenzu
von Wolfach

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

haben .
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

Str . G . B .
Derselbe wird auf

Freitag den 21 . März 1884 ,
.. . - m » Vormittags 9 Uhr .
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 vor die ll . Strafkammer des Gr . Land -

des Strafgesetzbuchs . ' gerichts Mannheim zur Hauptverhand -
Dieselben werden auf Anordnung des jung geladen .

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf j Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
Freitag den 25 . April 1884, derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Vormittags 8V, Uhr , "Strafprozeßordnung von dem Großh . .
vor daS Großh . Schöffengericht Wolfach Bezirksamte zu Buchen über die der
zur Hauptverhandluna geladen jAnklage zu Grunde liegenden Thatsachen

Bei unentschuldlgtem Ausbleiben wer - ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472 den.
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Wolfach , den 23 . Januar 1884.
Hässig ,

GerichtSschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

C .433 . 2 . Nr . 1498 . Heidelberg .
Der am 18. Novbr . 1861 zu Mannheim
geborue ledige Commis Wilh . Christian

Heidelberg , den 1 . Februar 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .

Berm . Bekanntmachungen .
B .876 . 1 . Dur lach .

Bekanntmachung.
^ ^ « n Zur Fortführung der Lagerbücher

Zündorf , zuletzt wohnh ^ ln Heidelberg . unc> Güterverzeichniffe und Ergänzung
«

^ Wehrpflichtiger Grundstückspläne der Gemarkungen
fick dem Eintritte m den Berzhausen und Söllingen werden

Dienst des stehenden Heeres oder der mit höherer Ermächtigung nachstehendeFlotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS Tagsahrten anberaumt , und zwar :
Bundesgebiet verlaffen oder nach er- , Donnerstag den St . d . Mts . ,reichtem militärpflichtigem Alter sich Vormittags 8 ' - Uhr .außerhalb des Bundesgebiets aufgehal - in das Rathhaus zu Söllingen ;teu zu haben , - " » amstag de » SS . d . MtS . ,Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Vormittags 8 Uhr ,

<?. r »i. k in das RathhauS zu Berghausen .
Derselbe wird auf Die Grundeigentbümer werden hie-
Frertag den 2l . Marz 1884 , von in Kenntniß gesetzt, mit dem Bei -

^
^ ^ v '» m - - fügen , daß dasNachtragSverzeichniß in

Strafkammer des Großh . dem betr . Rathhause zur Einsicht auf -
Landgerichts Mannheim zur Hauptver - gelegt ist und Einwendungen gegen die

beabsichtigten Einträge vor der Tag -
>>.?

*" "ktA/üblgtem Ausbleiben wird fghri bei dem Gemeinderathe » oder m
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten

RlÄ ^ öArdmmg von dem Großh . vorgebracht werden können . Gleichzeitig
§ ' U^ S" mt zu Mannheim über du der werden dieselben aufgefordert , die nach
Anklage zu Grunde liegeuden That - § 5 der Verordnung Großh . Finanz -

ausgestellten Erklärung verur - Ministeriums vom 3 . Dezember 1858
theilt werden . . „ « oc-« vorgeschriebeuen Handriffe und Meß -

Heidelberg , den 1 . Februar 18^ . Urkunden über die Veränderungen im
Großherzogliche Staatsanwaltschaft . Grundbesitze , welche nur durch Messun -
' -oen auf dem Felde konstatirt werden

C .434 . 2 . Nr . 1546 . Heidelberg , können , noch vor der Tagfahrt an den
Der am 28 . August 1861 geborne ledige Gemeinderath abzugeben , da diese Ma -
Bäcker Johann Valentin Kaufmann terialien sonst auf ihre Kosten ausge -
vonAltheim , zuletzt wohnhaft in Heidel - fertigt werden ,
berg . wirdbeschuldigt,alSWehrpflichtiger Durlach , den 3 . Februar 1884 .
in der Absicht, sich dem Einkitte in de» ! Krieger , Bezirksgeometer . .

Druck uud Verlag der S . Braaa 'fcheu Hofbuchdrsckerei.
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